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Neue Power für den Nacoa-Vorstand
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ist, übernehmen Lara Bauch (links) und Lena Lorenz (rechts) die frei gewordenen Ämter

von Corinna Oswald und Reinhardt Mayer, die sich nach langjähriger Arbeit nicht mehr zur

Wahl gestellt haben. Darüber und über alles andere, was uns in den vergangenen Wochen

beschäftigt hat, lesen Sie in diesem Newsletter:
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Neues von NACOA Deutschland

Neue Power für den Nacoa-Vorstand

NACOA Deutschland e.V. hat zwei neue Vorstandsmitglieder. Die Mitglieder der

Interessenvertretung für Kinder aus suchtbelasteten Familien wählten auf ihrer

Versammlung am 19. September ohne Gegenstimmen die Wirtschaftsjuristin Lara Bauch

und Lena Lorenz, Leiterin der Fachambulanz für Suchterkrankungen der Diakonie in

Rosenheim, in den Vorstand. Sie nehmen die Plätze der bisherigen Vorstandsmitglieder

Reinhardt Mayer und Corinna Oswald ein, die sich nach sechsjähriger Vorstandsarbeit

nicht mehr zu Wahl stellten. Lara Bauch und Lena Lorenz werden nun gemeinsam mit der

Mentorin Christina Reich aus Leipzig, die von der Mitgliedsversammlung bereits im

vergangenen Jahr in ihrem Amt bestätigt wurde, den Verein führen.

Lara Bauch nannte bei ihrer Vorstellung persönliche Beweggründe für die Kandidatur. „Ich

bin mit einer alkoholabhängigen Mutter aufgewachsen, fühlte mich einsam“, sagte sie. „Ich

hätte mir gewünscht, dass es Anlaufstellen gibt. Daher schätze ich alles, was NACOA

macht!“ Sie wird unter anderem ihre juristischen Kompetenzen in die Arbeit einbringen.

Über ihre Erfahrungen als Kind und Jugendliche hat Lara Bauch bereits in einem Interview

mit NACOA berichtet.

Lena Lorenz ist als professionelle Helferin seit 20 Jahren in der Suchthilfe tätig. Auch sie

nannte die Arbeit für Kinder aus suchtbelasteten Familien ein „Herzensthema“.

„Mittlerweile habe ich die Kinder der ersten Klienten, die ich begleitet habe, in meiner

Beratung sitzen.“ Dies zeige, wie wichtig eine frühzeitige und präventive Arbeit für die

betroffenen Kinder ist. Zudem nannte sie die politische Lobbyarbeit als einen ihrer

Schwerpunkte. „Der Einsatz für Menschen, die keine Stimme haben, ist mir wichtig.“

„Ich freue mich auf die Zusammenarbeit mit Lara und Lena“, erklärte Vorstandsmitglied

Christina Reich. „Sie sind Powerfrauen und bringen wichtige Kompetenzen und eine hohe

Motivation mit, die Arbeit von NACOA Deutschland weiterzuentwickeln.“ Christina Reich

dankte zudem den ausscheidenden Vorstandsmitgliedern Corinna Oswald und Reinhardt

Mayer für ihr intensives und langjähriges Engagement der vergangenen Jahre. „In den

vergangenen Jahren hat NACOA viel erreicht, neue Arbeitsbereiche für Kinder aus

suchtbelasteten Familien aufgebaut und ist auch personell gewachsen. Ohne das große

ehrenamtliche Engagement von Reinhardt und Corinna wäre das nicht möglich gewesen.

Wir danken Euch sehr für Euren Einsatz!“

COA-Aktionswoche 2026: #WIRWERDENSICHTBAR

Die Vorbereitungen für die COA-Aktionswoche 2026 haben begonnen. Sie findet statt

vom 22. bis zum 28. Februar und steht diesmal unter dem Motto „Wir werden sichtbar!“.

Mit diesem Slogan und dem dazugehörigen Hashtag wollen wir erneut die Kinder aus

suchtbelasteten Familien ins Blickfeld rücken, aber auch die Arbeit und Angebote, die es

für diese Kinder gibt. Wir freuen uns über möglichst viele Veranstaltungen in der

Aktionswoche im ganzen Bundesgebiet, die Ihr spätestens ab Dezemeber auf der Website

www.coa-aktionswoche.de eintragen könnt. In den kommenden Wochen versenden wir

unseren traditionellen Herbstaufruf mit weiteren Informationen, Plakate und Flyer zur

Bestellung bei NACOA werden derzeit erstellt. Stay tuned!

Engagementpreis 2025 für den „Fluffi-Klub“

Der Fluffi-Klub - unser Resilienzprojekt für Vorschulkinder hat den Engagementpreis 2025

der VNG-Stiftung in der Kategorie Gesundheit & Sport gewonnen!

Mia Marianne Drost und Katharina Spatola gehen in

Berliner Kitas und machen Kinder stark gegen Sucht.

Dabei hilft ihnen die Handpuppe Fluffi. Diese

Präventionsarbeit hat die VNG-Stiftung gewürdigt - und

damit die Millionen Kinder in Deutschland, für die sich

NACOA Deutschland e.V. als ihre Interessenvertretung

einsetzt, gesehen.

Dafür bedanken wir uns von Herzen, auch für die tolle Laudatio von Lutz Reimann, die

unter die Haut ging. Er sprach von seinem eigenen Enkel, dessen Eltern suchtkrank sind.

Das Preisgeld wird uns helfen, das Projekt auf sicherere Füße zu stellen. Denn wie so

viele wichtige soziale Projekte ist auch der Fluffi-Klub projektfinanziert und nicht für

mehrere Jahre gesichert.

Daher sind Spenden jederzeit willkommen und helfen uns, wichtige Projekte wie den Fluffi-

Klub fortzuführen. Mehr Möglichkeiten, wie Sie NACOA unterstützen können, finden Sie

hier auf unserer Website.

Die Preisverleihung fand im Schloss & Gut Liebenberg in Brandenburg statt. Vorständin

Christina Reich und NACOA-Mitarbeiterin Christina Rubarth haben den Preis

stellvertretend für Mia Marianne Drost und Katharina Spatola entgegen genommen.

Die VNG-Stiftung wurde 2009 von dem Energieversorger VNG AG gegründet und

unterstützt Förderprojekte in Ostdeutschland. Sie vergibt jährlich Preise an fünf

ostdeutsche Vereine, die in besonderem Maße einen Beitrag zum Gemeinwohl leisten. Mit

der Auszeichnung verbunden ist die Nominierung für den Deutschen Engagementpreis

2026.

Neues aus dem Projekt Starke Kinder – Starke Zukunft

Auch hier gibt es gute Nachrichten: Die erste Online-Schulungsreihe ist angelaufen und

wir freuen uns sehr über das große Interesse und die Anmeldungen. In den kommenden

Monaten möchten wir die pädagogischen Fachkräfte weiter darin unterstützen, Kinder

gezielt zu stärken, Schutzkonzepte umzusetzen und Resilienz im Alltag zu verankern.

Erfolgreiche Kampagne für „Hilfen im Netz“

Im Juli und August haben 4000 Plakate an Haltestellen und anderen Standorten auf

unsere Beratung „Hilfen im Netz“ hingewiesen, die wir gemeinsam mit der Drogenhilfe

Köln online oder per Telefon anbieten.  Zum Ende der Kampagne haben

Bundesfamilienministerin Karin Prien (CDU) und der Bundesdrogenbeauftragte Hendrick

Streeck (CDU) eine positive Bilanz der von dem Außenwerber Wall GmbH gesponsorten

Plakatkampagne für „Hilfen im Netz“ gezogen. „Das ist ein voller Erfolg“, sagte Prien bei

einem Gespräch mit Vertretern und Vertreterinnen von „Hilfen im Netz“. „Diese Erfahrung

müssen wir mitnehmen in die Zukunft. Wir wollen gerne dazu beitragen, dass das Thema

‚Aufwachsen mit sucht- und psychisch kranken Eltern‘ eine größere Aufmerksamkeit

bekommt.“ Der Bundesdrogenbeauftragte Hendrik Streeck ergänzte: „Wenn wir bei der

Prävention gegen Suchterkrankungen wirklich etwas erreichen wollen, dann müssen wir

bei den Kindern und Jugendlichen ansetzen.“

 
„Hilfen im Netz“ wird vom Bundesfamilienministerium finanziert, das auch die Druckkosten

für die Plakate übernommen hat. Gesponsort wurde die die „City-Light“-Kampagne vom

Außenwerber Wall, der kostenlos, die Plakatvitrinen bereitstellte. „Das war eine der

größten Kampagnen für Hilfsangebote für Kinder und Jugendliche, die wir in den

vergangenen Jahren unterstützt haben“, sagte Harriet Vahldieck, Leiterin Team

Städtemarketing & Public Affairs bei Wall. „Aber wir wissen um die große gesellschaftliche

Relevanz des Themas und freuen uns, einen Beitrag geleistet zu haben, dieses wichtige

Hilfsangebot bekannter zu machen. Denn Außenwerbung schließt niemanden aus.“  

Beim Treffen dabei waren (v.l.n.r.): Timo Kliche (NACOA Deutschland e.V./Hilfen im Netz),

Markus Wirtz (Drogenhilfe Köln e.V.), Christian Möbius (Drogenhilfe Köln e.V., Vorstand),

Karin Prien (Bundesfamilienministerin), Hendrik Streeck (Bundesdrogenbeauftragter),

Christina Reich (NACOA Deutschland e.V., Vorstand), Harriet Vahldieck (Wall GmbH),

Anna Buning (KidKit/Hilfen im Netz).

„Die Kampagne hat enorme Auswirkungen auf Wahrnehmung von hilfenimnetz.de“, sagt

Anna Buning von der Drogenhilfe Köln, einer der beiden Verbundpartner von „Hilfen im

Netz. „Die Anmeldezahlen zur Online-Beratung sind im Juli um das 3,5-fache gestiegen.“

Timo Kliche von NACOA Deutschland, dem zweiten Projektpartner, ergänzte: „Dies macht

deutlich, wie wichtig die Bekanntmachung von niedrigschwelligen Zugangswegen zu

Beratung und Hilfe für betroffene Kinder und Jugendliche und wie notwendig eine

Sensibilisierung der Gesellschaft zu den Themen Sucht und Psychische Erkrankungen in

der Familie sind.

Max Mutzke im TV und auf der Bühne

Am 4.9. war unser Schirmherr Max Mutzke zu Gast auf dem Roten Sofa des NDR. In dem

Gespräch ging es auch um seine Arbeit für NACOA Deutschland und das Aufwachsen mit

einer alkoholkranken Mutter. Nachzusehen ist das Gespräch in der ARD-Mediathek,

Mehr zu lesen zu demThema gibt es in Max‘ Buch „So viel mehr“. Zu hören ist unser

Schirmherr derzeit gemeinsam mit der SWR-Big Band auf großer Tournee durch

Deutschland (hier die Termine).

 
Ende Juni, kurz nach Erscheinen unseren letzten Newsletters, war Max übrigens auch bei

„Stern TV“ und in dem Studiogespräch ging es ebenfalls ausführlich um das Leben in

suchtbelasteten Familien. Neben unserem Schirmherren wurde in einem Beitrag auch die

Schauspielerin und COA Jana Ambrosy portraitiert. Live im Studio zu Wort kam auch

Stephan Kosch aus der Öffentlichkeitsarbeit von NACOA Deutschland. Die Sendung ist

hier für Abonnenten von RTL+ nachzusehen.

Bündnis KipsFam

Neustart in der politischen Lobbyarbeit: Das Bündnis KipsFam, ehemals KpkE-Netzwerk,

setzt sich bundesweit dafür ein, dass Kinder aus psychisch und suchtbelasteten Familien

frühzeitig, verlässlich und bedarfsgerecht unterstützt werden. Ziel ist ein abgestimmtes

Versorgungssystem über die Grenzen des Gesundheitswesens, der Jungend- und

Suchthilfe hinweg, dass die Bedürfnisse der Kinder in den Mittelpunkt stellt.

Um die Aktivitäten der verbands-, professions- und systemübergreifenden Mitglieder zu

koordinieren und die Arbeit der politische Beratungsarbeit zu professionalisieren hat das

Bündnis erfolgreich eine dreijährige Projektförderung bei der Auridis-Stiftung beantragt.

Für die Umsetzung wurde ein multiprofessionelles Projektteam gebildet: Die

Gesamtleitung liegt bei Dr. Koralia Sekler (AFET e.V.), unterstützt von Birgit Paeth (AFET

e.V., Buchhaltung). Die inhaltliche Leitung übernimmt Dr. Benjamin Strahl (AFET e.V.),

gemeinsam mit den Fachreferentinnen Dr. Ruth Vornefeld (Paritätischer Gesamtverband)

und Frauke Gebhardt (NACOA Deutschland). Ann-Katrin Jung (AFET e.V.) verantwortet

Projektorganisation, Verwaltung und digitale Kommunikation.

Mit Frauke Gebhardt ist eine unserer Mitarbeiterinnen Teil der Projektsteuerung und bringt

die Expertise von NACOA direkt in die politische Arbeit des Bündnisses ein. Damit

gestalten wir aktiv die Weiterentwicklung von Strukturen, die Kindern aus psychisch und

suchtbelasteten Familien bessere Zukunftschancen eröffnen.

Weitere Informationen finden Sie ab Anfang Oktober unter www.buendnis-kipsfam.de

 

NACOA beteiligt sich an Anhörung zum Kinderschutz bei Kindern psychisch und
suchterkrankter Eltern

Am 11. September 2025 fand im Landtag Nordrhein-Westfalen eine Anhörung der

Kommission zur Wahrnehmung der Belange der Kinder zum Thema Kinderschutz bei

Kindern von psychisch und suchterkrankten Eltern statt.

NACOA Deutschland hat dazu eine Stellungnahme veröffentlicht und unsere Referentin

Frauke Gebhardt brachte bei der Anhörung wichtige Perspektiven der Arbeit mit Kindern

aus suchtbelasteten Familien ein. Im Mittelpunkt steht dabei die bessere Vernetzung

zwischen Gesundheitswesen, Kinder- und Jugendhilfe, Suchthilfe, Eingliederungshilfe und

der Selbsthilfe, um Familien gemeinsam und nicht fragmentiert zu unterstützen. Besonders

wichtig sind kommunale Gesamtprozesse, die präventive Angebote dauerhaft verankern

und niedrigschwellig zugänglich machen. NACOA betont zudem, dass die Bedarfe der

betroffenen Kinder sowie Hilfemöglichkeiten in Aus- und Weiterbildung von allen

Fachkräften verankert werden muss, die mit Kindern arbeiten. Schließlich hebt die

Stellungnahme die Bedeutung von Entstigmatisierungsarbeit hervor.

Die komplette Stellungnahme finden Sie hier.

Fotoausstellung „Gesicht zeigen“ in Norddeutschland unterwegs

Unsere Fotoausstellung „Gesicht zeigen“ über zehn erwachsene Kinder aus

suchtbelasteten Familien ist weiter in Deutschland unterwegs. Nachdem sie im September

in Bad Kreuznach und Mainz zu sehen war, geht die Reise nun in den Norden. Vom 6. bis

zum 12. Oktober ist sie im Kreis Steinburg zu sehen, die Ausstellung wird organisiert von

der Abteilung Gesundheitsförderung & Prävention im Gesundheitsamt Itzehoe. Im

November geht die Ausstellung bereits zum zweiten Mal nach Lübeck, wo sie das AWO-

Zentrum für Suchtfragen in Verbindung mit dem Aktionstag Suchtberatung am 13.11. und

darüber hinaus präsentieren wird. Noch sind weitere Buchungen für die Wintermonate

möglich, Informationen zur Ausstellung finden sie auf unserer Website, weitere Auskünfte

erteilt gerne Stephan Kosch (kosch@nacoa.de).

Literatur & Medien 

Papa ohne Grummelbären und Kater 

Dieses liebevoll illustrierte Kinderbuch

nähert sich dem schwierigen Thema

Suchterkrankung auf behutsame und

kindgerechte Weise. Es begleitet Leo

durch seine Gedanken, Gefühle und

Fragen – und eröffnet Kindern im Vor- und

Grundschulalter sowie ihren erwachsenen

Begleitpersonen einen geschützten Raum,

um über Alkohol, Sucht und

Veränderungen in der Familie zu

sprechen. 

Hier können Sie das Buch bestellen.

Podcast über Kinder psychisch erkrankter Eltern

Diese Podcastfolge erzählt die Geschichte einer suchtkranken Mutter und ihrer Kinder. Sie

zeigt, wie belastend die Kindheit sein kann, welche Spuren das bis ins Erwachsenenalter

hinterlässt und welche Wege es gibt, mit solchen Erfahrungen umzugehen.

Hier geht es zum Podcast. 

Film: 22 Bahnen

Der Film „22 Bahnen“, basierend auf dem Roman von Caroline Wahl, erzählt von den

Schwestern Tilda und Ida, die mit ihrer alkoholkranken Mutter leben. Tilda steht vor der

Entscheidung, ihre Familie weiter zu stützen oder eigene berufliche Chancen zu ergreifen.

Das feinfühlige Drama, welches aktuell im Kino läuft, beleuchtet die Belastungen

suchtbelasteter Familien und die Suche nach Selbstbestimmung.

Weitere Informationen gibt es hier. 

Publikation: Kinder aus suchtbelasteten Familien

Im Saarland ist eine neue Handreichung für die Arbeit mit Kindern aus suchtbelasteten

Familien erschienen. Die Broschüre richtet sich in erster Linie an Fachkräfte, soll aber

auch dazu beitragen, ein breiteres gesellschaftliches Bewusstsein für das Thema zu

schaffen. Sie informiert über die seelischen und körperlichen Auswirkungen elterlicher

Suchterkrankungen – je nach Lebensalter der Kinder – und gibt einen Überblick über

bestehende Hilfs- und Unterstützungsangebote im Saarland und darüber hinaus. Gedruckt

wurde die Broschüre vom saarländischen Ministerium für Soziales. Die Inhalte

erarbeitetete der  Unterausschuss „Kinder aus suchtbelasteten Familien“ der LIGA der

Freien Wohlfahrtspflege Saar. In diesem engagieren sich unter anderem das langjährige

NACOA-Vorstandsmitglied Corinna Oswald und NACOA-Regionalsprecherin Janina

Meeß. 

Die Broschüre kann unter diesem Link heruntergeladen werden.

Artikel: Angehörigenarbeit in der Suchthilfe - ein Paradigmenwechsel

In diesem Beitrag auf KONTUREN stellt Jens Flassbeck das Konzept

angehörigenzentrierter Hilfen vor. Wenn suchtkranke Familienmitglieder keine Einsicht

zeigen und ihre Angehörigen stark belasten, brauchen diese selbst Unterstützung. Der

Artikel beschreibt verschiedene Ansätze, die Angehörige in den Mittelpunkt stellen und

ihnen Wege zu Stabilität und Entlastung eröffnen.

Zum Artikel geht es hier.

Veranstaltungen

Vorstellung der Online-Beratung

Wann:  29. Oktober 2025, 17.11.2025 und 12.12.2025

Ort: Online via Zoom 

In einer Online-Lunch-Time-Runde möchten wir Ihnen unsere Onlineberatung vorstellen,

unsere Angebote erläutern, informieren und zeigen, wie Sie das Angebot in Ihrer Arbeit

nutzen – und bekannt machen – können.

Denn: Je mehr Menschen davon wissen, desto mehr junge Menschen können erreicht und

unterstützt werden.

Neugierig geworden?

Dann kommen Sie gerne an einem der unten stehenden Termine zu unserer Online Lunch-

Time-Runde: https://us02web.zoom.us/j/2209076506 

Meeting-ID: 220 907 6506

Wir freuen uns sehr, Sie kennenzulernen!

Fragen zu der Veranstaltung beantworten wir gerne unter onlineberatung@nacoa.de

70-Jähriges Jubiläum der Zeitschrift KJug 

Wann:  12. November 2025 ab 16:30 Uhr

Ort: Hotel Rossi in der Botschaft für Kinder, Lehrter Straße 66, 10557 Berlin

Zum 70-jährigen Bestehen der Fachzeitung KJug (Kinder- und Jugendschutz in

Wissenschaft und Praxis) findet eine Festverantsaltung in Berlin statt.

Das Jubiläum soll gelegenheit bieten zurückzublicken, in die Zukunft zu schauen und

miteinander ins Gespräch zu kommen.

Die Anmeldung ist noch bis zum 01. Oktober 2025 hier möglich.

Fragen zur Veranstaltung beantwortet das Team unter info@bag-jugendschutz.de oder Tel.

030/40040300.

Online-Fachtagung "Abgefahren! Zwischen Rausch und Regeln"

Wann:  08. Dezember 2025 von 10:00 Uhr - 14:45 Uhr 

Ort: Online via Zoom

 

Das Team der LWL-Koordinationsstelle Sucht und

die Bundesinteressengemeinschaft (B.I.G.) „Peers an Fahrschulen“ lädt anlässlich des 25-

jährigen Jubiläums von „Peers an Fahrschulen“ zur interdisziplinären Online-Fachtagung

ein.

Unter dem Titel „Abgefahren! Zwischen Rausch und Regeln“ wird sich den aktuellen

Herausforderungen an der Schnittstelle von Suchtprävention und Verkehrssicherheit – mit

Fachimpulsen und Praxisbeispielen, gewidmet. 

 

Weitere Informationen und die kostenlose Möglichkeit zur Anmeldung bis zum 05.

Dezember 2025 gibt es hier.

ErINNERung wirkt - Fortbildung zum Film „Erinnerungen einer vergessenen Kindheit"

Wann:  23. Oktober 2025 (Präsens) und 24. Oktober 2025 (Online) um 9:00 Uhr

Ort: in Mainz

Die Fortbildung „ErINNERung wirkt“, die den mehrfach ausgezeichneten

Film „Erinnerungen einer vergessenen Kindheit“ von Lars Smekal als Grundlage nutzt, soll

Fachkräften praxisnahe Ansätze für die Arbeit mit Kindern aus suchtbelasteten Familien

vermitteln. Die von Nina Roth entwickelte Schulung ist für den sinnvollen Einsatz im

präventiven Kontext konzipiert.

Weitere Informationen gibt es hier. 

10. Digitale Fachtagung Kleine Held*innen in Not

Wann: 6. und 7. November 2025

Ort: Online 

Die Jubiläumstagung „Held*innen in Not“ widmet sich den Lebenslagen von Kindern aus

psychisch oder suchtbelasteten Familien. Fachkräfte erhalten Einblicke in den aktuellen

Stand der Umsetzung politischer Empfehlungen sowie in neue Praxisansätze. In

Vorträgen, Dialogrunden mit der Politik und zwölf Workshops werden Themen wie

niedrigschwellige Hilfen, Online-Beratung, Peer-Angebote und kommunale

Gesamtkonzepte aufgegriffen. Die Tagung ist interdisziplinär, partizipativ und trialogisch

gestaltet und setzt ein starkes Signal für die Umsetzung des Bundestagsantrags

„Prävention stärken – Kinder mit psychisch oder suchtkranken Eltern unterstützen“.

Weitere Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie hier. 

Schulungsreihe: Starke Kinder - Starke Zukunft

Wann: 11. September, 9. Oktober, 6. November und 20. November 2025

Ort: Online

Die Online-Schulungsreihe Starke Kinder - Starke Zukunft unterstützt pädagogische

Fachkräfte im Umgang mit Kindern aus sucht- oder psychisch belasteten Familien. In vier

aufeinander aufbauenden Modulen werden Grundlagenwissen, praxisnahe Methoden und

Strategien für den Kita-Alltag vermittelt – von Sensibilisierung über Resilienzförderung bis

hin zu Kinderschutz und Selbstfürsorge. Das Angebot ist kostenfrei und richtet sich an

Fachkräfte, die betroffene Kinder begleiten.

Für die Teilnahme melden Sie sich hier an. Dafür registrieren Sie sich zunächst auf der

Plattform und melden sich anschließend zur Veranstaltung an.

Digitale Fachveranstaltung: Auf (un-)möglicher Mission?!

Wann: Montag, 6. Oktober 2025, 9:00–13:00 Uhr

Ort: online

Die digitale Fachveranstaltung der Katholischen Landesarbeitsgemeinschaft Sucht in NRW

beleuchtet die Situation von Angehörigen suchtkranker Menschen. Neben einem

Hauptvortrag von Prof. Dr. Diana Moesgen zur Lebenssituation, Belastung und

Unterstützungsmöglichkeiten für Mitbetroffene gibt es Kurzvorträge, Paargespräche sowie

Breakout-Sessions für Austausch und Fragen. Ziel ist es, verschiedene Perspektiven – von

Partner:innen über Eltern bis hin zu Kindern – sichtbar zu machen und Wege zwischen

Liebe und Selbstschutz zu diskutieren.

Weitere Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie hier. 

64. DHS Fachkonferenz SUCHT - „Schnittstellen gemeinsam gestalten“

Wann: 27.–29. Oktober 2025

Ort: Kongresshotel Potsdam

Die 64. DHS Fachkonferenz SUCHT steht unter dem Motto „Schnittstellen gemeinsam

gestalten“. Fachkräfte aus Suchthilfe, Prävention, Selbsthilfe, Politik und Verwaltung

diskutieren, wie die Zusammenarbeit an den Schnittstellen der Hilfesysteme verbessert

werden kann. Auf dem Programm stehen Plenarvorträge, Foren und Podiumsdiskussionen

zu Themen wie intersektorale Kooperation, verdeckter Konsum und die Situation von

Angehörigen.

Weitere Informationen gibt es hier. 

NACOA-Online Salon für Erwachsene Kinder und Fachkräfte

Wann: 1.Oktober und 3.Dezember

Ort: Online via Zoom

Unser Online-Salon öffnet wieder seine digitalen Türen. Am 1.Oktober lautet das Thema:

„Die Bedeutung von Grenzen für tiefere Beziehungen und die Stärkung des

Selbstwertgefühls.“ Und am  3. Dezember geht es unter dem Motto „Ich feiere meine

Feste, wie es mir gefällt“ nicht nur, aber auch um Weihnachten. Beginn ist jeweils um 18

Uhr.

Hier der Link zum Zoom:

Meeting-ID: 820 7749 6311

Kenncode: 622969

NACOA Deutschland steht hinter dem Aufruf des Paritätischen Berlin: Soziale Arbeit

ist unkürzbar!

NACOA DEUTSCHLAND
Interessenvertretung für Kinder

aus Suchtfamilien e.V.
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Ihre Spende hilft!
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https://www.maxmutzke.de/
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